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Verbands-Nachrichten.

Die Präsenzliste über die Teilnehmer an dei

Generalversammlung'

vom Montag den 7. Mai 1917, nachmittags 3 Uhr, im
Café ..Du Pont" in Zürich, weist folgende Namen auf:

1. J. Singer. Fata Morgana, Basel.
2. J. Speck. Palace Cinema, Zürich.
3. M. Fellner, als Vertreter des Hrn. Franzo-.

Nordische Film? Co., Zürich.
4. Henry Hirsch, Helvetia-Film, Zürich.
5. Max Stoehr. Kunstfilms A.-G.. Zürich.
6. Tschannen. Splendid. Biei.
7. F. Mathey. World Films Office. Genf.
S. K. Meyer-Guggenbühl. Cosmos, Zürich.
9. Jb. Wehrli, z. National, Brugg.

10. E. Gutekunst, Spezial-Geschäft für Kinematogra¬
phie-Projektion. Zürich.

11. Chr. Karg. Luzern.
12. L. Goldfarb. Zürich.
13. Fr. Schumacher. Roland, Zürich.
14. E. C. Franzeseoni, Vertreter der Agence Cinéma¬

tographique Européenne, Lausanne.
15. A. Wyler-Scotoni, Lichtbühne, Zürich.
16. M. Flluianni. Lichtspiele Metropol. Bern.
17. Paul Schmidt. Zürich.
18. L. Burstein. Filmverleih. St. Gallen.
19. Eud. Zünd-v. Glutz. Luzern.
20. H. Studer, Volkstheater, Bern.
21. Paul E. Eckel. Redaktor des ..Kinema". Zürich.
22. Joseph Lang; ..Iris" A.-G. Zürich.

23. Friedr. Korsower, Zürich.
24. W. Meier-Tritschler. Lichtspiele, Sehaffhausen.
25. E. Mantovani. Eden-Lichtspiele. Zürich.

26. W. Heyll. Th. Biograph, Zug.
27. G. Korb. Biograph. Lausanne.
28. Jos. Sehrimpf, Radium-Kino, Winterthur und

Biei.
29. 0. Zubler und 0. K. Deder-chek. Zubler & Cie,

Basel.
Präsident Singer eröffnet um halb 4 Ehr die

Versammlung, indem er ohne weiteres auf die Tagesordnung
eingeht.

1. Tätigkeitsbericht über die Zeit seit der letzten
ausserordentlichen Generalversammlung.

Hierüber referiert inn allgemeinen Präsident Singer
und gibt hierauf das Wort denn Verbandssekretär zur
Anbringung einiger Ergänzungen. In der Hauptsache
sind die Verbandsmitglieder über die Tätigkeit des

Vorstandes und des Sekretariats in den jeweilen im
Verbandsorgan publizierten Protokollen bereit- informiert
worden. Die Hauptarbeit konzentrierte sich auf die
Angelegenheit betr. die Einführung der freiwilligen Filmzensur

i. S. des Beschlusses der letztem ausserordentl.
Generalversammlung. Dei Verbandssekretär hat in dieser Sache

mit den zuständigen Behörden verschiedener Kantone
verhandelt und dabei festgestellt, dass die Behörden dem

Projekt durchaus sympathisch gegenüberstehen und im
allgemeinen unsern Beschluss betr. die Einführung der
Filmzensur wann begrüssen. Es handelt sich nun
darum. denEntwurf eines Organisations-Reglementes für

Nr, 20, VII, 5ÄQr?s,ris ZiiriOQ, äen 19, ^l^i 1917,
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Dis visrs«, i?sNl?siis ö(Z Osv.^,

LiASirtrrQr nncl Vsrls.^ dsr „SSOO^ ^,-6.,
?nd1i2itäts-, VerlasL- n, Hs,n6,slLZsssI1sONs.tt, ^nrien I
rZecZÄktlOK. u.nc1 ^cNrllliisrräNoll: Ssrosrgssss 3, ?e1s/on i>sr,

ri,ui' sui'?c>src:Ksc:K' uucl Siro-Xonto 2üric)d: Virl Z>tO, 4O6S
Trsensint ^jsäsn LQ,rnsts,Z - ?s,rs.it ls ss.rns6i

Hsäs,l!tiOn!
?si,i ÜOksl, iZrnil Sc:Kä5sr,
r^cirrlonct SoKv, Dsvisänns 5 ci,

I?S^I2OZ, 27Sil, r>5, zz, ttr^ingsr,
Versnt7??ori>.. OKslrsctäiitczr:

Dr, ZZrust Ht?ingsr,

Verbssicl^-^actiriciiwsi.

Die Lräsencliste iidsr clis Leilnedrner sri clsr

Leneralversanirulun«

voin )I«ntSK' clsn 7. ^lai 1917, naediuittaKS 3 Ldr, ini
(?ate „Du Lont" in Ziiried. ^veist telAsncls Xainsn sni:

1. .1, 8inZsr, Lata ^lerAana, Lasel.
2. ä. 8pseK, Lalaee ilineina, Ziiried.
3. I>I. Lellner, «ls Vertreter clss Hrn. Lrancos, Xor-

clisede Lilins <?«., Ziiried.
4. Lenrv Lirsed, Llelvetia-Lilin, Ziiried.
5. ^lax 8toedr, LInnsttilins ^..-ö.. Ziiried.
6. Lsedannen, 8inenclicl. Liel.
7. L. ^latdev, V'orlcl Lilins Ottiee, Lent.
8. I?, ^lever-L-nSKendiidl, (^osrncis, Ziiried.
9. .Id. ^Vedrli. c, Xational, LrnAA.

11). L. önteknnst, 8pecial-(^6sedätt tiir lvinenisteAra-
pdie-LroieKtien, Ziiried.

11, d'dr, XsrA, Lnxern.
12, I., Lelcltard, Ziiried,
13, Lr, 8edninaeder, Volsncl. Xiiricd.
11, L. Lranceseeni, Vertreter cler ^Vsenee Oinenia-

teizrapdicine Lnropeenne, Lansanne.
1ö. .V. V"vler'8e«teni, Liedtdiidne, Ziiried.
16. ^1. Lllinann, Liedtsniels ^letronel, Lern,
17. Lanl 8ediniclt. Ziiried,
18. L, Lnrstsin, Lilinverleid, 8t. (Bällen,
19. Rncl. ^iincl-v. L-lntc, Lncern.
20. L. 8tnclsr, VelKstdsstsr, Lern.
21. Lanl L. LeKel. ReclaKter cles ..Ivinsui«", Ziiried,
22. .lesend Lsnsz- „Iris" ^,-(?,, Ziiried,

23. Lineclr. Xorso^ver, Ziiried.
21. V. ^leier-lritsedler, Liedtsniele, 8edattdanssn.
25. L. ^lantevani, r^clsn-LiclirLviele, ^iirieli,
26. ^V. Sevll, ?li. LivAr-äpK. ^QS.
27. (Ii. X«rd, LieFranli, Lausanne.
28. ^«s. 8enriinpk, Raclinrn-Xin«, V^intertnnr nncl

Liel.
29. 0. ^ndler nncl 0. H. LeSerseKsK. Xnlzler cis,

Lasel.
Lräsiclsnr 8inAer erökknet nin liald 1 I7nr clre Ver-

sarnrnlnnA, inclein er «Irne v> eireres ani äie Is^eserännnA
sinSelii.

1, 1"sti^KeitsderieIrt iider äie ?eit seit äer letzten ans-
serorclentlieden (rZneralversannnInnK.

Llieriider reteriert iin allZsineinen Lräsicleut 8in^er
nncl Kidt dierant clas ^ort clern Verdanclsselvretär ?nr-

.^.ndrinAnnA einiger LrAän^nnAeu. In cler Lanptssede
sincl clie VerdanclsrnitAliecler iider clie ^ätiZKeit cles Vor-
srancles nncl cles 8eKretsrists in clen zen'eilen iin Ver-
danclserKgn nndli^ierten LrotoKollen lzereits interrniert
vorclen. Lie Hsnptsrdeit Koncentrierte sied ant äie .^,n-

KeleZendeit detr, clie LintiidrnnK clsr trei« illiAen Lilrncen-
snr i. 8. cles Lssedlnsses cler letzten anssererclentl. (General-

versannnlnnA. Ler VerdsnclsseKretär dat in clieser 8sede
rnit clsn cnstäncliZsn Lsdörclen versenieclsner Xantens
vsrlianclelt nncl cladei tsstsestellt, class clie Ledöräen äein
LrezeKt clnredans svrnnatdised AeASniidersteden nnä iin
aliKeineinen nnsern Lesedlnss detr, clie LintiidrnnA cler

Lilrncensnr varin dsSriissen. Ls lianclslt sied nnn cla-

rnin. clsnLntxvnrt eines OrAanisstions-LeAlernentes tiir
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diese Filmzensur abzufassen, und es wird cler Verbandssekretär

diese Arbeit besorgen.
Zu dieser Zensurfrage äussert sich auch Herr

Burstein aus St. Gallen, indem er den Wunsch ausspricht,
dass in der Sache mit der äussersten Vorsicht vergegangen

werde. Es sei z.B. rieht möglieh, schlechthin alle
Detektiv-Films durch die Zensur verbieten zu lassen, eon-

dern es müssten nach seiner Aneicht eben c'.cch diebe
ren Detektiv-Films auch fernerhin zuU-L 11. L-Xmirrane
lassen werden. Das Schlimme bei einer Reihe von Ee

tektiv-Films liege vielmehr an der durchaus unwürdigen
Reklame. In dieser Beziehung musste hauptsächlich
Wandel geschaffen werden.

Diese Aeusserung wird zu Händen der zu bestellenden

Zensur-Behörde entgegengenommen, mit der Zusicherung,

dass dem Wunsche des Herrn Burstein — dem sich
übrigens viele andere Mitglieder anschliessen —i nach
bester Möglichkeit Rechnung getragen werden solle.

Der Verbandssekretär berichtet ferner über den
weiteren Ausbau des Abkommens mit den Filmverleihern,
indem er insbesondere auf die grossen Schwierigkeiten
hinweist, die -dem Verleiher-Abkommen immer noch
entgegenstehen. Als neue Schwierigkeit sei nun noch
hinzugekommen, dass die Veiieihergenossenschalt verschiedene

Aufnahmsgesuche von Filmverleih-Geschäften
abgewiesen habe. Zwei dieser Abgewiesenen, die Cosmos-

Films Zürich A.-G. uncl die Globetrotter Films E. G. in
Zürich hätten sieh nun bei uns durch ausführliche
Eingaben über das Verhalten der Verleiher-Genossenschaft
beschwert und an uns das Gesuch gestellt, wir möchten
dafür sorgen, dass die Vereiher-Genossenschaft sich nicht
weiter mehr weigert, die Aufnahme zu vollziehen.

Diese Angelegenheit verursacht eine stundenlange
Diskussion, in welcher für und gegen das
Verleiher-Abkommen gesprochen wird. Zahlreiche Mitglieder
beteiligen sich an der Diskussion, und_es_wird dabei auch
die Anregung gemacht, es möchte der Filmverleiher-Vertrag

überhaupt rückgängig gemacht werden. Auch noch
verschiedene andere Anträge werden gestellt. Schliesslich

einigt man sich auf einen gemeinsamen Antrag der
Herren Burstein, Studer und Wyler, wonach heute mit
der Diskussion über diesen Gegenstand abgebrochen,
dagegen eine Spezialkcmmiseicn eingesetzt werden eolle,
welc an einer demnächst stattfindenden ausserordentlichen

Generalversammlung einlässlich Bericht zu.
erstatten habe darüber, was mit dem Verleiher-Abkcmmcn
weiterhin geschehen seile. Es wird ferner beschlossen,
die Kommission aus drei Mitgliedern zu besetzen, und es

werden hierzu gewählt Herr A. Wyler-Scotoni als Prä
sident und che Herren Studer und Ulimann als Mitglieder.

Endlich bestimmt die Generalversammlung den

Zeitpunkt der Abhaltung der ausserordentlichen
Generalversammlung auf Montag den 11. Juni, nachmittags
3 Uhr, wieder im Café Du Pont in Zürich.

2. Jahresreehnung pro 1916 und Revisionsbericht.
Hierüber referiert cler Verbandssekretär an Hand der

vorliegenden, per 31. Dezember 1916 abgeschlossenen
Rechnung, die wie folgt lautet:

Einnahmen:

Eintrittsgelder 1916

Ordentliche Beiträge 1916:

Bezahlt Fr. 2,827.73

Ausstehend „ 602.27

Aerdalfcndsbeiträge:
Bezahlt Fr. £73.—
Ausstehend 430.—

Soll Haben
210.—

3,430.—

1 420.

Unkosten 2.AA7
Aufwendungen aus dem Spezialfonds 1,294.70

4,279.17 5.0:0,
Saldo (Einnahmenüberschuss) : 780.83

5,010.— 5.060.—

Bilanz;
per 31. Dezember 1916.

A t i v e n :

Aktiven Passiven
Barschaft laut Kassarechnung 430.14

Postcheckguthaben lt. Kassarechnung 853.37

Rückständige Beiträge zu Anfang
der Rechnung Fr. 1,365.—

Wovon nunmehr bezahlt „ 1,220.—¦

Bleiben laut Verzeichnis 145.—
Neue Rückstände 1916 laut Verzeichnis 602.27

Ausstehende Spezialfondsbeiträge laut
Verzeichnis 450.—¦

Passiven:
Zwei unbezahlte Rechnungen Dr.

Schweizer und Dr. Meyer 310.50

Vermögensbestand zu Anfang der
Rechnung 1,389.45

Saldo der Gewinn- und Verlust¬
rechnung (Zuwachs) 780.83

2,480.78 2,480.78

Da die letztjährige Generalversammlung es übersehen
hatte, Reehnungsreviscren zu wählen, so holte dies der
Vorstand nach und bezeichnete dazu die Herren M. Ull-
mann und A. Hipleh, jun., beide in Bern. Herr Ulimann
musste indessen die Arbeit allein besorgen, und er gibt
in einem kurzen mündliehen Vctum die Erklärung ab,
dass er die Rechnung in allen Teilen als richtig befunden
habe.

3. Statuteurevisiem
Hierüber referieren sewehl Präsident Singer als der

Verbandssekretär. Die letzte ausserordentliche
Generalversammlung besehlcss bekanntlich, dieses Traktsndum
auf clie ordentliche Generalversammlung zu verschieben.
Inzwischen hat der Vorstand für den Art. 8 betreffend
die Mitgliederbeiträge und die Eintrittsgelder einen
neuen Vorschlag ausgearbeitet, welcher im Verbandsorgan

vom 28. April veröffentlicht ist. Er glaubte dadurch
den von verschiedenen Mitgliedern bei ihm gemachten
Anregungen entgegenzukommen.

äisss Lilincsnsnr adcntasssn, nncl ss vircl cler Vsrdancls-
seKretär cliese Ortzeit dssor-Asn.

!^n clieser ^ensnrtraAS äussert sielr aned Herr Rur-
stein ans Lt. (Sailen, inclern er äsn V/nnsed ansspriedt,
äass in äer 8seds rnit cler än^ssrstsn Vorciedt verFsg'Sn-
Ken vsrcls. Ls cei c. L. nielit rnöAlisln sedlssdtdin all«
DstsKtiv-Lilins änred clis?sn5nr veidistsn cn l-cs^n, con-
clern es rnrisstsn naed ssinsi, /.n^izdt eden äsen clis decse-

ren DstsKtiv-Lilrns sned ternerdin?nr ^ntlndrnn^ LNZ,-e

lassen verclen. Das Ledlinnne dei einer Leide von De

teKtiv-Lilrns lieZe vislrnedr an cler clnredans nnvirräi^sn
LeKlsrne. In clieser LecisdnnK rntissts danntsäedlied
Vanclel Zesedatten verclen.

Diess ^enssernnA vircl ?n Lanclen cler cn destellen-
äen ^snsnr-Dsdörcls ents'eAens'enoininen, init cler ^nsieds-

rnnK, äass äein Wnnsede äes Herrn Lnrstsin — clsin sied

ridri^ens viele anclere ^lit^liecler ansedlisssen — naed
dester lVIösliedKeit LeednnnS s'straAsn veräen solle.

Der VerdanässeKretär dsriedtet ternsr rider äsn ved
tsrsn ^.nsdän äss ^dkoininens init äen Lilinverleinern,
inäern er insdesonclere ant clie grossen 8edvieriiZ'Keiten
dinvsist, äie -äein Verleider-^dKornrnen irnnrsr noed snt-
ASAenstedsn. ^,1s nsne 8edvieris'Keit sei nnn noed din-
cnSeKorninen, äass äis VerleiderAenossensedatt versenis-
clene ^.ntnadrnsAssneds von Lilinverlsid-KeLedäiten ad-

Asviesen dade, ^vei üieser ^dAeviesenen, äis Oosrnos-

Lilins ^tiried ^..-(i. nnä äis Läodetrottsr Lilrns L. (Z-. in
Ziiried dättsn sied nnn dei nns clnred ansttidrlieds Lin-
Asden iider äas Vsrdalten äsr Verleider-Aenossensedatt
dssedvert nncl an nns äas dssned gestellt, vir rnöedten
clatrir sorgen, äass äis Vsrsidsr'Osnosssnsedatt sied niedt
veitsr rnsdr vsiAert, äis ^.ntnadrns cn vollcieden.

Liese ^ns'eleAsndeit vernrsaedt eins stnnäenlanirs
DisKnssion, in veleder ttir nncl ASASN clas VsrlsL
dsr-^.dk«rnnien Assvroedsn virä. ^adlreieds Älits'lisclsr
dstsili^sn sied an äer DisKnssion, nncl^ss^virä äadsi aned
äis ^.nrsS'nnA Asnraedt, es rnöcdte cler Lilinverleidsr-Ver-
trnZ riderdanVt rneKgnns'iL Senraedt verclen. ^.ned noed
versedisclens anäsrs ^.nträs's verclen gestellt, Fedliess-
lied sinis't rnan sied ant sinsn s'srnsinsarnen ^.ntraZ' äsr
Herren Lnrstein, Ltncler nnä Wvlsr, vonaed dsnts rnit
äsr LisKnssion nder clissen 6sZsnstanä adAedroedsn, cln-

Z'sZ'sn eins 8ns^ialKcnrniis^ien einZ'ecs^t veräen Lolle,
veleds an einer äenrnäsd^t cl5.ttnnäenäen nnOsereräsnt-
lieden (Z-eneralversanrnrlnnS einlässlied Leriedt cn er-
Ltattsn dads äarnder, vas ini!) clenr Verlsinsr-^dkernnren
vsitsrdin ZecsKsKen sclls. Ls virä ts"nsr dscenleulZsa,
äis XoininiLsien ans clrsi NitZIisäern ^n dsest^sn, nnä es

vsrclsn disi^n zzsvädlt Herr Wvler-8ec:t«ni als Lrä
siäent nnä eis Herren Ltnäei nnä Lllinann als ÄlitIlis-
äsr. Lnälied de^tirnnrt eis Osneralversan'NtlnnI clsn

^eitnnnkt äsr /_ddaltnns' äer ansssroräsntiiedsn (Zsns-

ralversäininlnns- ant l^äontaK clsn 11. änni, naednrittaA'S
3 Ddr, visäsr inr Oats Dn Lont in Ziiried.

2. -laKresreednnnA pr« 1916 nnä Uevisinnsderlelit.
Lisrnder reteriert äsr VsrdanässeKretär an Lancl äer

vorlieAenäen, ner 31. Ledernder 1916 adAssedtosssnsn
KsednnnA, äi« vis tolZt lantst:

Linnaliinen:
Zell Lladsn

Lintrittssslcler 1916 21«.—
Orclentliede LeiträA's 1916:

Lecadlt Lr. 2,827.73

^.nsstsdsnä 602.27 3,130.—

Zns^ialicnccdeiträs'e:
Ls^adlt Lr.
^.nc^tsdenä 1^2?.—

^n.c.ral-LZi.
LnKosten 2 c^<.47

^ntvenclnns'en ans clern Loecialtoncls 1L94.7J

4,279.17 5I/^.
8alä« (Linnaliinsnndersednss): 780.83

5010.— 5060.—

ner 31. De-srnder 1916.

^, tiven:
Aktiven Lassivea

Larsedatt lant rvassareednnns- 430,14

LostedeeKs'ntdadsn lt. Llassarsednnns' 853.37

LneKstänclis'e Leiträs's 2N ^,ntanA
cler LeednnnA Lr. 1,365.—

Wovon nnnrnedr dexadlt „ 1,220.—

Lleidsn lant Verceiednis 145,—
Xene LneKstäncls 1916 lant Verceiednis 602.27

^.nsstedencls LpecialtonclsdeiträSe lant
Verceiednis 450.—-

^ Lasst ven:
^vsi nndecadlts Lsednnns'sn Dr.

Ledveicsr nncl Dr. Msvsr 310.50

VerrnöSensdestancl cn ^ntanZ' cler
Lsednnns' 1,389.45

8aläc> äer Ken Inn- nnä Verinst-
reelrnnns' (^nvaeds) 780.83

2,480.78 2,480.78

Da äis lstctiädris's OeneralverLSnrrnInnS es ndsrssden
datte, Lsednnns'srsvisorsn cn vädlen, s« delts clies äsr
Vorstanä naed nnä decsiednsts äacn äis Hsrren Lll-
nrann nncl Hinlsd, znn., deiäe in Lsin. Hsrr Lllinann
nrnüsts inclsüssn eis /_ideit allein dscci'Z^Q, nnä er ^ikt
in einern Knn^zn rnnnälieden Vctnnr eis LrKlärnnF ad,
äecs er eis LsednnnZ in allen leilsn als risdti^ dstnnäen
dads.

3. Zt2tntznrzviLl2N.
Hisrndsr rsisiis^en cevedl Lrnsiäsnt Lin^e'' als äsr

VsrdanässsKrstär. Lis ls^ts anccereräentlieds L-snerad
vsrsaininInnA dscedleüs dekanntli2d, clissss LraKtanärnn
ant äis erclsntlizds (^snsralvsrcarnrnlnns' cn vsrsedisdsn.
Incvisedsn dat clsr Vorstanä tiir äsn ^.rt. 8 dstrstisnä
äis lVIitsäisäsrdsiträSS nncl clis LintrittsZ'släsr einen
nsnsn Vorsedlss' anss'ss.rdeitst, veleder irn Verdanclsor-
Ann vonr 28. ^,nri1 vsröktsntliedt ist. Lr Klandts claänred
clen von versedieclenen ^litsäieclern dei idin s'einaedtsn
^.nrss'nnKsn ents'ss'en2nkoniinen.
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Auch. Mer entwickelt sich eine lange Diskussion, an
welcher zahlreiche Mitglieder teilnehmen. Es werden
verschiedene Anregungen gemacht bezüglich der Reduktion

des Monatsbeitrages für Geschäfte, clie nur während
eines Teils des Jahres im Betrieb cind, sowie für kleinere
Sonntagsgeschäfte und Reise-Kir.es. Anderseits wird die
Anregung gemacht, es möchte für die Berechnung der
Beiträge eine Skala aufgestellt werden an Hand der Zahl
der Sitzplätze der, einzelnen Theater. Mit Rücksicht auf
die vorgerückte Zeit wird schliesslich der Antrag
gestellt, auch die Statutenrevision auf die ordentliche General

vers_amnnlung__vp.m_JlL_Juni zu verschieben und eine
Spezialkommission niederzusetzen, die bis dahin die
Anträge betreffend die Pestsetzung der Mitgliederbeiträge
und Eintrittsgelder auszuarbeiten habe. Diesem Antrag
wird einmütig beigepflichtet, und es wird beschlossen, die
Kommission aus 5 Mitgliedern zu besetzen; es werden

hierzu gewählt die Herren A. "Wyler-Scotoni als Präsident,

Korb, Gutekunst, Korsower u. Schrimpf als Mitgl.
In beiden Fällen wird der Präsident der Subkomrrnis-

sionen die Mitglieder recht bald zu einer Sitzung
einberufen, damit die Anträge für die ausserordentliche
Generalversammlung vom 11. Juni rechtzeitig festgestellt
werden können.

Schluss der Sitzung halb 7 Uhr.
Der Ysrbaadsskretär.

Zur Aufnahme in den Verband haben sich angemeldet

die Herren
1. Gotti. Müller, Kino Viktoria, Luzern.
2. Emil Weber-Wolf, Kino Hirschen, Solothurn.
Diese Gesuche werden wie üblich den Verbandsmitgliedern

zur Kenntnis gebracht mit der Mitteilung, dass,

wenn bis Ende dieses Monats keine Einsprachen gegen
die Aufnahmen erfolgt, diese perfekt werden.
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Rüqemeine Rundschau « Echos.
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Zürcher Ohfonik,

In Zürich regt eich's ganz gewaltig in der Branche und
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wer manchmal ein wenig hinter die Kulksrm sehaut, der
sieht manches, hört viel uncl erlebt nech viel mehr.
— Wer auch etwas erlebt hat, das üt der bekannte ,,Iris:'-
Regisseur, Hr. Charles Decroix; denn er wurde — staunt,
liebe Leser — ein Opfer seines Berufes. Man erzählt sich,
dass er, um für die „Iris"-Filnr das Lustspiel „Frühjahrs-
manöver" zu verfilmen, verschiedene seiner Helden in
schweizerische Offiziersuniformen — sogar Mädels aus
einem Pensionat sollen in solche gesteckt worden sein —

pferchte und sich nun dadurch den allgewaltigen Zorn
der hohen Obrigkeit auf sich gezogen hatte. Er bekam
Strafmandate, Vorführungsbefehle und schliesslich —
jetzt beginnt der dramatische Teil seiner Lustspielbetätigung

— wurde er inhaftiert. Die ganze Sache hört sich
wie einen amerikanischen Bluff an, um für das „Iris"-
Lustspiel Reklame zu machen. Dem ist aber nicht so, und
Herr Décrois wird es heilig beschwören können. Vor
dem Kurbelkasten lässt man sich schliesslich alles oder
doch vieles gefallen, aber diese Arrestation und amtliche
Verwahrung im Interniertenlager von Frutigen war
heiliger Ernst uncl Herr Decroix lernte einsehen, dass sich
mit dem Gebrauch schweizerischer Ordonnanzuniformen
nicht spässen und filmen lässt. Man war allgemein cler

Ansicht, dass hier ein Verbrechen in Form einer
Entwürdigung cles königlichen — pardon — republikanischen
Rocks vorlag, aber nach den neuesten Berichten hat sich
die Sache gewendet uncl soll weniger ernst sein. Herr
Decroix, dieses ist sein Künstlername, gab bei den
amtliehen Feststellungen seinen wirklichen Namen nicht an
und das wurde ihm zum Verhängnis. Wie wir nun aus
bestimmtester Quelle erfahren haben, soll ihm die goldene
Freiheit demnächst wiedergegeben werden, sodass er
weiterhin sieh cler grossen Arbeit der Fertigstellung cler noch
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fehlenden Szenen diverser „Iris" - Lustspiele ungestört
widmen kann. Nicht nur das, sondern es soll auch
behördlicherseits nichts dagegen eingewendet werden, dacs
die „Frühjahrsmanöver" auf die Leinwand projiziert werden

dürfen. \

Kinematographentheater sind zur Zeit in Zürich sehr
beliebt uncl gesucht, hören wir doch soeben, class clie

Liegenschaft, worin sich das Zentraltheater befindet, für
Fr. 375,000,— an einen Herrn Harry Landauer veräussert
werden ist, sowie die Liegenschaft, worin sich cler Eden-
Kirno befindet, mit Fr, 282.CC0.— an eie Ve: leihfirma Chr.
Karg in Luzern verkauft werden sein cell. Bald können
wir, wenn cs eo weiter geht, an cie Gründung eines neuen
Verbandes schreib:! reit dem Tiirel: „Schweizerische Kine-
matcgraphentheaterhausbe'ibzervereinig'ang" uüd damit
wäre auch ein neuer; Faehblatt cm Platze, des man
vielleicht betiteln könnte: „Erstes schweizerisches Fachorgan
zur Wahrung der Interessen der Kinematcgraphenhaus-
besitzer in der Schweiz". Da, wir gerade beim Gründen
von Korporationen und Zeitungen sind, so könnte man
auch einen schweizerischen Zentralverband von Kirc-
schulen .begründen uncl ein entsprechendes Organ, das dazu

berufen wäre, die sich zur Zeit zu Tausenden meldenden

Jünger der Filmkunst theoretisch zu unterrichten.
Mephisto.

CHAELOT CHAPLIN.
Das Stück Weltgeschichte, das sieh gegenwärtig um

unser Land herum abspielt, ist so reich an furchtbarer
Tragik, dass jedes fühlende Herz davon betroffen wird.
In den letzten drei Jahren ist die ganze Menschheit einr

bedeutendes Stück ernster geworden, oder sagen wir
lieber weniger leichtsinnig. Trotz alier Kriegsnot hat sich
die lebensfrohe, menschliche Natur nicht unterdrücken
lassen, uncl diejenigen, die nach einer grauen
Aschermittwochstimmung riefen, sind von allen Seiten her zurück-

^.ned disr sntviekslt sied sins LnrZg Diskussion, nn
vsledsr csdlrsieds lVlits'lisclsr teiZnslnnen. Ls veräen
vsr8edieäens ^nres-nng'en Z'einsedt dscnKlied clsr LsänK-
tion äes M«nst8dsitrss'e« ttir 6e?edäkts, ciis nnr vsdrencl
sinss Lsils cles äsdres irn Lstricd cincl, sovis ttir Klsinsrs
LonntsZSASsedstts nncl Lsiss-Lnncs. ^näsrssits vircl äis
^.nrsZ'nnS s'srnsedt, ss rnöedts Iiir clis LsreednnnZ- clsr

LeitrsAs^eins LKsls nnisestsIL vsrclsn sn Llsncl clsr ^sdl
clsr Lit^nlst^e clsr^sincslnsn Llisstsr. Mit LneKsiedt nnt
clis vors'sriiekte ^sit vircl sedliesslielr clsr ^.ntrsA Ze-
stsllt, sned clis Ltstntenrsvision nnt äis knTrclsntliede Llene-

rnIvsrsnnrn^rrnA^ vonr ^n vsrsedieden nnä sins
LvscinlKonrraission nisclerxnsetxsn, clis dis clsdin äis ^.n-
trsZe detrettencl clis Lestsetcnns' clsr lVIitslieclerdsitrss's
nncl LintrittsSslclsr snscnsrdsitsn linde. Disssrn ^ntrsZ'
vircl einrntitis' deiZ-siZtlisKtst, nnä es virä dssedlossen, äis
Llorninission nns 5 MitZlisäsrn cn desetcsn; es veräen

diercn s'svsdlt clis Herren ^c. Wvler-Leotoni sls Lrssi-
clsnt, Llord, (-rntsknnst, Llorsovsr n. Lodrirnnt sls Nits'l.

In deiäsn Ls'llsn virä äsr Lrssiäent cler LndKoinnris-
sionen clie Mits'lieclsr reelrt dslcl cn einer Lit^nnA einds-
rntsn, clsrnit clis ^ntrns's ttir clis snsssroräsntliede Lls-

nsrnlvsrsnnnnlnnS vorn 11. ä'nni reedt^eitiZ- test^estellt
vsrclsn Können.

Ledlnss äer Lit^nnA dsld 7 DKr.
Ds? Vsz/KänössKi'etär.

?!nr ^ntnsdine in äen Verdsnä nsdsn sied snS'einel-
äst äis Herren

1. Outtl. Müller, Llino ViKtoris, Dncsrn,
2. Linil Weder-Wolt, Hin« Llirseden, Lolotdnrn.
Diess Llssneds verclen vis iidlied clsn Verdsnäsinit-

s'lisclsrn cnr LIsnntnis s'edrsedt init clsr lVIitteilnnZ-, clsss,

vsnn dis Lncls cliesss Monsts Ksins Linsvrseden ZSSsn
äie ^ntnsdrnsn srtols't, clisss psrtskt veräen.
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In Linien rss't sieds ASN2 S'svsltiZ' in cler Dranske nncl

vsr insnedinsl sin vsnis' dintsr äis t?nli?s:n ^znnnt, cle?

cislit nrsnedes, dort viel nncl cnledt nsed, visl insnr.
— V7er nned stvns srlsdt dst, äss äer dsksnnts «Ii'is''-.
Lss'isssnr, Llr. (üdsrles Deeroix; äenn er vnräe — stsnnt,
lieds Dsser — sin Ooisr 8sins8 Lsrntes. Msn sr^sdlt sieli,
clsss sr, nrn ttir clis „Iris"-Lilrn clss Lnstsniel „Lriidzsdrs-
insnövsr" cn vsrnlinsn, vsrsedieclene seiner Helclen in
sedveicerisede Ottl/iersnnitorinen — soZ-sr Msclsls sns
sinsni Lensionst sollsn in soleds AssteeKt voräsn ssin —

oisredts nncl sied nnn clsclnred clsn slls'evsltis'en ^«rn
äer dodsn OdriZKsit snt sied Sscos'sn dstt«. Lr dsksrv,

Ltrstnrsnclsts, VortndrnnAsdstsdls nncl sedlissslied —
zetxt dsZännt cler clrsrnstiseds ?sil seiner LnstsnisldststL
Anns' — vnrcls er indsttiert. Die «nncs Lseds dort sied

vis sinsn srnsriksniseden Llntt sn, nrn ttir äss „Iri8"-
Lnstsiziel KeKlsnis cn nrsedsn. Dein ist sder niedt so, nnä
Herr Dseroix vircl ss dsiiis,' dssedvörsn Können. Vor
clern LInrdslKsstsn lssst insn sied sedliesslied slles oclsr
cloed vieles s'etsllen, sder cliese ^.rrsststion nncl snrtlieds
VsrvsdrnnA- irn IntsrniertenIsZ-er von Linitig-en vsr Kei-
lis'er Lrn8t nncl Herr Deeroix lernte einseden, clsss sied
nrit clsrn Oedrsned sedvei2eri8eder Orclonnsncnnitorinen
niedt 8PS88SN nncl tilinsn lssst. lVIsn vsr slls'ernein äsr
^N8iedt, clsss dier ein Vsrdrsedsn in Lorrn sinsr Lnt-
vnräiZrins' cles Könis'lieden — psrclon — revndliksniseden
LoeKs vorlsA, sder nsed äsn nsnestsn Leriedtsn dst sied
clis Lsede s'svsnclet nncl soll veniZer ernst sein. Hsrr
Deeroix, clissss ist ssin Xtinstlernsrne, Asd dei äsn sint-
liedsn LsststsllnnA'sn ssinen virklieden Xsrnen niedt sn
nncl clss vnrcle idin ?nin Vsrds'ns'nis, Wie vir nnn sns
dsstirnintestsr (Znslls srtsdrsn dsdsn, soll idrn clis s'olclsns
Lrsidsit äernnsedst visclsrZ'ss'sdsn verclen, soclsss sr vsi-
terdin sied clsr Zrosssn ^.rdsit äsr Lertis'stsllnns,' cler noed

tsdlenclsn Lienen cliverser „Iris" - Lnstspisls nnZ'estört
viclrnen Ksnn. Xiedt nnr clss, sonäern es soll sned de-
dörclliederseits nisdts äsASZen einsevenclet verclen, cls^s

äie „Lrndzsdrsinsnövsr" snt clie Lsinvsncl proiicisrt vsr-
clen clnrten.

Xinenistos'rsndentdsstsr sincl cnr ^sit in Ziiried sedr
deliedt nncl s'esnodt, dören vir cloed soeden, clsss clis

Liss'snsedstt, vorin sied äss ^sntrsltdsstsr dstrnäst, tiir
Lr. 375,Oclg.— sn sinsn Herrn Hsrrv Lsnclsnsr versnssert
voräsn ist, ^ovis äis Liss'SNLedstt, vorin sied clsr Lclsn-
Xin« dstinäet, init Ln. 282.500.— an eis Vsrleintlrrns Odr.
Xsi'Z' in Ln^isin vsiks.nit vcräsn csin ^ell, Lslä Könnsn

vir, venn es veitsr K'snt, sn cis LrnnünnU sinss nsnsn
Vsidsnäss ^ekrsilsn rnit clenn litel: „Ledvei^eriLeds Xius-
n?.nteS'rnnKontKs5,t3rdnn5ds' il^sivsi'sini^nnI" nnÄ clsnrit
väis sneli sin nsnsn LseKdlstt anr Llst^s, äss nrsn visl-
leiedt deticsln Konnts: „Lrötss ^edvsi^siisenes Lsenorgnn
cnr WsdrnnZ cler Intsis!5sn clsr XinernstcZn'sndsndsnZ-
dssitcsr in cler Ledvei?". Ds, vir Ssrsäs dsinr Oriinäsn
von LloriZvrstionsn nnä ^eitnnZ'en eincl, 80 Konnts rnsn
sned einen sedveiceriseden ^sntrslverdsncl von Llinc-
sednlsn deSriinäsn nncl sin sntsnrsedsnclss Orssn, clss än-

cn dsrntsn vsre, clis sied «nr ^eit cn Lsnssnclsn rnsläsn-
clsn lttingsr cler LilinKnnst tdsorstised cn nnterriedtsn.

Mepdisto.

L»^RL0'? LS^LLIX.
Dss FttieK Welts'esedielite, clss sied s'eAenvsrtis,' nni

nnssr Lsncl lisrrnn ndspislt, ist so rsied sn tnredtdsrer
^rsZ'iK, clsss zsäss tndlsucls Hsrc clsvon dstrotten viril.
In clen letzten clrei äsdren, ist clie s'snce lVIenseddeit ein
dsclentencles LttieK ernster s'evorclen, oäer ssAsn vir Iis-
dsr vsnis'sr lsiedtsinnis'. Irotc sller Llries'snot dst sied
clie lsdsnstrods, nisnsedliede Xstnr nielit nnterärtieken
lssssn, nncl cliezsnis'sn, clis nsed einer s'rsnen ^sederrnit>>
voedstirnnrnns,- rieten, sinä von sllen Leiten der ZnriieK-
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